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und Unterhaltungsblatt für das Enzthal und dessen Umgegend
Amtsblatt für den Hberamtsbezirk Neuenbürg.

so. Jahrgang.

dir. 44. Neuenbürg , Montag dm 17. März 1902.
Mkiitt Montag , Mittwoch , Areitag und BamStag . — Preis visrtsstLhrlich 1 ^ 20 Monaili » 4» durch die Post bezogen im Oberamtsbezirl
dkmlj. 1.85, monatlich 48 ^ , außerhalb des Bezirks viertelj . .ch: l .45 . — Einrückungspreis sür dis t fpailige ^ eile oder deren Raum 10 ^ , für ausw . Inserate 12 4

Kekimntmachirng , brlr . die Korstkmter neuer Ordnung.
Gemäß dem Gesetz vom 19. Februar 1902 betr . Aenderungen des Gesetzes über die Bewirtschaftung und Beaufsichtigung der Waldungen der

Gemeinden, Stiftungen und sonstigen öffentlichen Körperschaften vom 16 . August 1875 , des Forststrafgesetzes vom 2 . Sept . 1879 und des Forst-
polizeigesetzes vom 8. Sept . 1879 (Reg .Bl . von 1902 , S . 37 ) werden die bisherigen Forstämter mit Wirkung vom 1. April d. I . an aufgehobenund es hat aus Anlaß der veränderten Organisation des Forstdienstes mit allerhöchster Genehmigung Seiner Majestät des Königs eine Neueinteilung
der bisherigen Revierämter, welche vom 1. April d. I . an die Bezeichnung Forstämter (neuer Ordnung ) erhalten, stattgefunden.

Die in dem bisherigen Forstbezirk Neuenbürg gebildeten künftigen Forstämter neuer Ordnung mit den gegen den bisherigen Bestand ein¬
tretenden Aenderungen werden auf Grund der Verfügung des K. Finanzministeriums vom 22 . Febr . 1902 hiemit zur allgemeinen Kenntnis gebracht.

Urkerstcht über dir ForMmler neuer Ordnung
und die eintretenden Lenderungen in der Zuleitung der Staats - und Körperschaftswakdungen zu den einzeknen Aemtern

auf 1. April 1902.. . . .
Staatswaldungen Körperschaftswaldungen

Forstamt
neuer Ordnung

Zuwach

Distrikt

s

von dem
Revier

Abgang

Distrikt
an das

Forstamt
n . O.

Zuwachs

Gemeinde ! v̂on dem

Stiftung ^ Revier

Ab

Gemeinde
bezw.

Stiftung

gang
an das

Forstamt
n . O.

Calmbach —- — — — - . - — —
Enzklösterle .— -. _ - . j - — —
Herrenalb, — — — -- —
Hofftett — -- —

Langenbrand — — Schloßwäldle Neuenbürg - - — —
Meistern

Sitz in Wildbad
(neu gebildet)

Staatswaldungen des
bisherigen Reviers Wild¬
bad „rechts " der Enz

Wildbad Wildbad Wildbad

Neuenbürg
(neu gebildet)

Gesamtheit der Staats¬
waldungen des bisherigen

Reviers Schwann
Schloßwäldle

Schwann

Langenbrand

Neuenbürg Schwann

-vchwann Gesamtheit der Staats¬
waldungen des bisherigen

Reviers Schwann

Neuenbürg jNeuenbürg Neuenbürg

Zimmers seid

(Das Forstamt n . O . Schwann umfaßt daher die Gemeindewaldungen von Arnbach , Birkenfeld , Gräfenhausen , Oberniebels¬
bach, Ottenhausen , Rudmersbach , Schwann , Unterniebelsbach .)

— — — — - ! - _
Wildbad

Staatswaldungen des
bisherigen Rev . Wildbad

rechts der Enz

Meistern
>
l Wildbad Meistern

(Das Forstamt n . O . Wildbad umfaßt daher die Staatswaldungen des bisherigen Reviers Wildbad „ links " der Enz .)
Neuenbürg , den 13. März 1902. Kgl . Forstamt.

Hiller , A.V.
Neuenbürg.

Bekanntmachung,
betreffend den Eintritt junger Leute in Unteroffizier -Vorschulen und in

Unteroffizierschulen.
Junge Leute , welche Neigung für den Unteroffizierstand haben,

erden unentgeltlich in den Unteroffizier -Vorschulen und in den Unter-
"wzlerichulen für diesen Beruf ansgebildet.

r,'? " ^ Unteroffizier -Vorschulen werden junge Leute im Alter von
2n fahren , in die Unteroffizierschulen solche im Alter von 17 bis
R. ausgenommen , wenn sie gewissen Aufnahmebedingungen ent-
si-v Diese Aufnahmebedingungen , welche im Amtsblatt des K. Mini-
dsi/mta - - ^ " »ern Nr . 6 pro 1902 bekannt gemacht sind , können auf

Ehausern eingesehen werden ; auch ist das K . Bezirkskommando und
Oberamt bereit , nähere Auskunft darüber zu geben.

Mri Freiwilligen aus Württemberg werden gewöhnlich in die Unter-
Iinm>n''' ^ ^ ule in Neubreisach bezw . in die Unterossizierschulen in Ett-
iäln>ii^ ? r̂ Biberich a ./Rh . ausgenommen . Die Einstellung findet
Mich 2 mal, im April und Oktober statt.

Den 16. März 1902 . K . Oberamt.
Kälber.

Neuenbürg.
Au die K. Ev. Pfarrämter.

Die Verzeichnisse betreffend die sog. veränderlichen Einkommensteile
der Pfarrstellen sind Heuer gemäß Kons . Erlaß vom 8. Februar 1902,
Ziff . 3, ausnahmsweise zwar nicht vorzulegen , immerhin aber ist mit Rück¬
sicht auf die Fatierung des Diensteinkommens das Verzeichnis zu fertigen
und in der örtlichen Registratur in Einem Exemplar aufzubewahren.

Den 15. März 1902 . K. Ev . Dekanatamt.
Uhl.

Aufforderung
an die Hundebesitzer zur Versteuerung ihrer Hunde

auf das Etatsjahr 1. April 1902 bis 31 . März 1903.
In Gemäßheit der Gesetze vom 8. September 1852 (Reg .-Bl.

S . 167 ) und vom 16 . Januar 1874 (Reg .-Bl . S . 79 ) werden sämtliche
Hundebesitzer zur Versteuerung ihrer Hunde auf das Etatsjahr 1. April
1902/31 . März 1903 aufgefordert , indem zugleich folgendes bemerkt wird:

1. Von allen im Lande befindlichen Hunden , welche über 3 Monate
alt sind , ist eine Abgabe zu entrichten , welche 8 . L. für jeden Hund , ohne
Unterschied der Benützung desselben beträgt.

I
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2 . Steuerpflichtig ist der Inhaber des Hundes . Wer in dem Etats¬
jahr t . April 1901,31 . März 1902 einen Hund versteuert hat und den¬
selben in der Zeit vom 1 . bis 15 . April 1902 nicht abineldct , hat die
Steuer von demselben für das Etatsjahr 1. April 1902 31 . März 1903
fortzueutrichten , wenn er gleich am 1. April 1902 keinen Hund mehr besitzt.

3 ) Auf den 1. April 1902 haben nur diejenigen Steuerpflichtigen
Anzeige zu machen , welche am 1. April einen Hund von steuerpflichtigem
Alter besitzen , ohne schon in dem Vorjahr einen Hund angezeigt und ver¬
steuert zu haben , sowie diejenigen , welche am 1 . April mehr steuerpflichtige
Hunde besitzen , als sie in dem Vorjahre angezeigt und versteuert haben
(Anmeldung . ) Diese Anzeige ist spätestens bis 15 . April zu machen.
Wer am 1 . April einen in dem Vorjahr versteuerten Hund nicht mehr
hat und auch keinen andern Hund an Stelle desselben besitzt , hat hievon
ebenfalls spätestens bis 15 . April Anzeige zu machen , wenn er von der
Steuer für das neue Etatsjahr befreit werden will (Abmeldung . )

4 . Wie die Anzeige der Hunde , so hat auch die Abmeldung der¬
selben schriftlich oder mündlich bei dem Ortssteuerbeamten desjenigen Orts
zu geschehen , an welchem der Hundebesitzer (Inhaber ) am 1. April wohnt.
Dabei werden die Hundebesitzer darauf aufmerksam gemacht , daß der Orts¬
steuerbeamte für jede Abmeldung eine Bescheinigung zu erteilen hat.

Ist der Wohnort des Hundeinhabers Sitz eines Kameralamts , so
hat die Anmeldung und Abmeldung bei dem Kameralamt zu geschehen.

5 . Wer nach dem 1. April im Laufe der 3 Quartale April Juni,
Juli/September und Oktober/Dezember 1902 in den Besitz eines über
3 Monate alten Hundes kommt , hat , sofern nicht der letztere an die Stelle
eines andern , von demselben Besitzer bisher versteuerten Hundes tritt , inner¬
halb 14 Tagen Anzeige hievon zu machen und vom nächsten Ouartale an die Ab¬
gabe für den Nest des Etatsjahrs zu entrichten , ohne Rücksicht darauf , ob der
Hund schon von einem früheren Besitzer auf dieselbe Zeit versteuert worden ist.

6 ) Sobald ein Hund , welcher bisher unangezeigt geblieben ist, weil
derselbe das abgabepflichtige Alter von 3 Monaten noch nicht erreicht
hatte , in dieses Alter eintritt , hat der Besitzer in gleicher Weise innerhalb
14 Tagen Anzeige hievon zu machen und vom nächsten Quartale an die
Abgabe für den Rest des Etatsjahrs zu entrichten.

7. Die oorgeschriebene Anzeige eines Hundes (Ziff . 3 Abs . 1, Ziff . 5
und 6 oben ) ist auch dann zu erstatten , wenn der Besitz vor Ablauf der
Anzeigefrist (Ziff . 3 Abs . 1 und Ziff . 5 u . 6 oben ) wieder anfgehört hat.

8 . Wer die vorgeschriebene Anzeige eines Hundes nicht oder nicht
rechtzeitig macht , oder wer unrichtigcrweise einen Hund , welchen er am
1 . April noch besaß , innerhalb der Aufnahmezeit abmeldet und nicht bis
zum 15 . April die Abmeldung zurücknimmt hat den 4 fachen Betrag der
gesetzlichen Abgabe zu bezahlen.

9 . Wenn in einer Gemeinde auf Grund der Gesetze vom 24 . März
1899 (Reg .-Bl . S . 237 ) und vom 2 . Juli 1889 (Reg .-Bl . S . 215 ) ein
örtlicher Zuschlag zur Hundeabgabe erhoben wird , so wird derselbe gleich¬
zeitig mit der staatlichen Abgabe augesetzt und eingezogen.

Sind in einer Gemeinde die zum Hüten von Schafen verwendeten
Hunde von dem Zuschlag ausgenommen , so haben die Besitzer solcher
Hunde dem Ortssteuerbeamten eine Bescheinigung des Gemeinderats ihres
Wohnorts darüber vorzulegen , daß die Ausnahme von dem Zuschläge auf
ihre Hunde zutreffe.

i
Die Ortsvorsteher und Ortssteuerbeamten

werden hiemit zur Besorgung der Hundeaufuahme angewiesen.
Die vorstehende Aufforderung an die Hundebesitzer ist durch die

Ortsvorsteher in jeder Gemeinde am 1. April d . I . in ortsüblicher Weise
bekannt zu machen.

Neuenbürg , den 14 . März 1902.
K . Oberamt . K . Kameralamt.

Amtmann Knapp , gcs. Stellv . Habel.
Revier Herrenal b.

Suliunsftons -Nerkauf
von arrfbereitetern Nadel - Stammhot;

aus Staatswald Oberer Eckkvpf , Vord . und Hint . Rennbrnnnen , Birken¬
teich , Hardt , Kepplersweg , Ob . Muttcrthal , Siebelsgrund , Kompagnie¬
buckel , Lankewitschenwäldle , Vord . Hilsgraben , Baumweg:

1999 Stück Langholz ( Normal und Ausschuß ) mit Fm . : 196 1.,
222 II .. 253 III , 301 IV , 120 V . Kl .,

112 „ Sägholz (Normal und Ausschuß ) mit Fm . : 90 I .,
31 II ., 10 III . Kl .,

4 „ Eichen mit 1 Fm . IV . und 0,3 V . Kl ..
Die Offerte sind in ganzen und Zehntelsprozentcn der Rcvicrprcise

ausgedrückt , unterschrieben und verschlossen mit der Ausschrift
„Angebot auf Stammholz

bis spätestens Mittwoch den 26 . März 1962 , vormittags 16 Uhr
beim Revicramt Herrenalb emzureichen , um welche Zeit die Eröffnung der
Offerte im Gasthof zur Post in Herrenalb stattfindet.

Offerte mit Bedingungen werden nicht berücksichtigt.
Der Ausschuß ist zum vollen Revierpreis berechnet.
Losvcrzeichnisse und Osiertformulare , sowie jede weitere gewünschte

Auskunft durch das Revicramt Herrenalb.
Arnbach.

Ein braves

Mädchen
von 15 — 16 Jahren kann eintreten bei

Frau Lehrer Biermann.

Ein einfaches , solides

Mädchen
für den Laden pr . 1. April gesucht.

C . Kiedaisch Wtw„
Delikatessenhandlung , Pforzheim

Fortsetzung des Ausverkaufs
aus der

Loickiirsmsslze
von

Kral <8 8MI.
Montag , Dienstag und Mittwoch

den 17., 18 . und 19 . März

zM " Große " MU

Nester-Ailsverkaufstlige
in Kleiderstoffen,

Baumwollwarenu. Aussteuer-Artikeln
G mit 23 —501 « Rabatt . G

Neuenbürg.

Die Herren Geistlichen werden höfl . gebeten , ihren Bedarf an

Lollürmkmäen-l'eslsinMte»
soweit dies noch nicht geschehen , im Laufe dieser Woche anzugeben , !
ein gemeinsamer Bezug und rechtzeitige Lieferung stattfinden kann.

Agentur der Priv . württ . Bibelanstalt
C . Meeh.

Aärberei und chemische Wasch¬
anstalt

von Varl läpp, lMMzMi
kiliLlemkiornkeim.

1i60poI <l8trN886 10.

Daselbst Annahmestelle der Federn¬
färberei und Wascherei v . Geschw.
Zimmermann , Stuttgart.

Neue , schwarze Federn u . Straußen¬
federnboas auf Lager.

H ' rirncl italienische-

Leghühner,
garantiert gesunde Ware , hat preis¬
wert zu verkaufen

Geflügelhg
W i l d b a d.

Neueubür g.
Frischer

ist eiugetroffen und empfehle solchen
zur gefl . Abnahme.

Kalk - und Zcmentsäcke bitte
nach Entleerung sofort zurückzugeben.

Gg . Haizmann.
Ein Sohn achtbarer Eltern wird als

Lehrling
angenommen.

I ' sul Büchsenmacher,
Pforzheim.

Conweiler.

Warnung.
Ich warne hiemit jedermann , meinem

Mann in seinem krankhaften Zustand,
Getränke oder sonstige Sachen zu
verabfolgen , da ich für keinerlei
Zahlungen aufkomme.

Rosine Fauth.

Erde,
sowie zur Uebernahme von

Feuerrrngsanlagrn
jeder Art unter langjähriger Garantie.
Herr Vackofenbauer Schalter von
Oetisheim , ein bekannt tüchtiger Fach¬
mann , stehtmirjederzeitzur Verfügung.

Bauunternehmer u . Baumaterialiech.

Wegen Platzmangels verkaufe i
ein älteres

sehr billig,
fänger .)

Neuenbürg.

Piamrro
(Sehr geeignet für'

Jul . Klausel.

ll

Heues Agbia»
unb General -Anzeiger

für Stuttgart u. Württemberg.
Vsrbi-eitetsls limesreilunz

Mrttsmbeeqs.
>VirkoAmstvr insortronsorgsn.

i 'wfl. HMOü »«.

Verlangen Kis krodenuminsrn.

Aus Stadt,

Schwann.

Für Bäcker und Private empfehle
meine feuerfesten

Einen braven Jungen , der i»l
Brot - und Feinbäckerei gründlich z»
erlernen wünscht , nimmt in die Lehre

Aug . Werter , Bäckermeister,
Pforzheim,  Bismarckstr . Nr . b.
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Aus Stadt , Bezirk und Umgebung.

— Neuenbürg , 16 . März . Es war ein
schätzenswerterKunstgenuß , den uns das gestern
abend im Gafthof zur „Sonne " stattgefundene
Konzert  bereitete , und voller Zufriedenheit
spendeten alle Anwesenden ihren Beifall . Herr
Viktor Müller aus Stuttgart sang mit Sicher¬
heit Lieder von Wallbach , Löwe u. Schumann rc.
und wußte besonders in hohen Lagen seine
Stimme trefflich zu meistern . — Jedenfalls sind
es Glanzpunkte seines Repertoirs , die uns Herr
Kars Müller  aus Hanau auf der Violine
porlrug, und solch einer künstlerischen Wiedergabe
und dieser Virtuosität gebührte wahrhaft der ge¬
schenkte Beifall . Nicht minder schön waren die
Mtensolo , die Herr Max Bredow  aus
Rathenow mit vorzüglicher Technik vortrug , und
insbesondere ergötzte das reizende „Erinnerung
an Amerika" die Zuhörer . Herr Römer  aus
Stuttgart begleitete all diese Solo mit Empfind¬
ung und Technik und spielte außerdem mit Klar¬
heit die Aufforderung zum Tanz von C . M.
v. Weber und das Scherzo in L -moll von Chopin.
Er hatte eigentlich den schlimmsten Stand , zumal
dem Klavier von seinen Meisterhänden Unge¬
wöhnliches zugeinutet wurde . Leider war es in
pekuniärer und ideeller Beziehung bedauerlich,
daß das so reichhaltige Konzert trotz dem nieder
gesetzten Eintrittspreis nicht besser besucht war,
und manches fühlende Herz war enttäuscht , daß
so viele Kunstliebende kein Interesse an der
edlen Sache hatten . Das Konzert verlief zur Be¬
friedigung aller Zuhörer und überall wurde der
Wunsch laut : Mögen sie recht bald wieder-
kommen! ill . N.

Deutsches Keich.
Berlin,  15 . März . Die „Nordd . Allg.

Zig." meldet: Der Reichskanzler empfing am
Freitag den Präsidenten des Reichstags Grafen
Ballestrcm zu einer längeren Audienz.

Berlin,  14 . März . In der militärischen
Gesellschaft hat vor kurzem der Präses der Ge¬
wehrprüfungskommission, Oberst Winter , einen
Bortrag über Maschinengewehre und ihre Ver¬
wendung gehalten, der um so größere Beachtung
beanspruchen darf , als diesem Offizier ein be¬
sonders maßgebendes Urteil zusteht , weil die
Maschinengewehrebei der genannten Prüfungs¬
kommission den eingehendsten Versuchen unter¬
worfen worden sind . Diese Versuche ergaben
die Ueberlegenheit des bei uns eingeführten
Maximgewehrs , das mit einer besonderen aus
Gewehrschlitten und Fahrzeug bestehenden Lafet-
tirung versehen wurde , da oie bisher üblichen
Lasenirungen und der Transport durch Menschen,
auf Tragtieren und Fahrrädern ungeeignet ge¬
wesen seien. Es mag hierbei bemerkt werden,
daß sich England , Rußland und die Schweiz
ebenfalls zur Einführung des Maximgewehrs
entschlossen, während Frankreich sich für das
Hotchkißgewehr entschied und Oesterreich die
Skoda-Mitrailleuse für Marine und Festungen
bevorzugte, aber trotzdem in Versuche mit dem
Maximgewehr für das Heer eingetreten ist.
Das Maximgewehr , wie es bei uns eingeführt
lst, ist ein dem Feldgeschütz vollständig ähnliches
Fahrzeug und besitzt eine solche Beweglichkeit,
daß es auch der Kavallerie überallhin zu folgen
vermag und sein Auffahren in die Feuerstellung

irgendwie gangbarem Gelände keinerlei
Schwierigkeiten bereitet . Bei der Verwendung
dieser Maschinenwaffe wird empfohlen , sie dem
höheren Führer zu unterstellen , der die Gesamt¬
lage übersehen und welcher ihr rechtzeitiges
Auftreten am richtigen Orte am besten hcrbei-
suhren könne. Von großer Bedeutung ist die
große Feuerbereitschafl der Maschinengewehre
auf dem Marsche , sodaß sie in die Marschsäule

n jeder beliebigen Stelle eingereiht werden
onnen-, auch dient das Maximgewehr ebenso

L.. Angriff wie bei der Verteidigung.
k-t-E Auffassung , als solle es die Artillerie er-

^ grundfalsch , denn jdas Maximgewehr
feuert nur Jnsanteriegeschosse von demselben

m! er" ^ Znfanteriegewehr , also 8 Milli-
wns*' c-. daher auch Jnfanteriemunition,

. Munitionsersatz von höchster
ch igkert rst ; jedenfalls wollen die Maschinen¬

gewehre keine andere Waffe verdrängen , sondern
sind eine Hilfswaffe , die mit ihrer großen
Feuerkraft und Beweglichkeit die anderen Waffen¬
gattungen in allen Gefechtslagen unterstützen,
sowie an erschütterten und entfernten Stellen
des Gefechtsfeldes rasche und wirksame Hilfe
zu bringen vermag . Da diese Maschinenwaffe
in der Verteidigung ganz besondere Vorzüge
besitzt, so wurde sie, soweit wir unterrichtet sind,
auch in den neuen Befestigungen des deutschen
Gesandtschaftsviertels in Peking verwendet , wo
ebenfalls Feuerstellungen für Feldgeschütze vor¬
bereitet wurden , von denen aus die Chinesen¬
stadt unter ein wirksames Granatfeuer genommen
werden kann.

Darmstadt,  14 . März . Die 2 . Kammer
nahm heute den Antrag , ein Ersuchen an die
Preußisch - hessische Gemeinschaftsverwaltung zu
richten auf Verbilligung der Personentarife,
Wiedereinführung aller Sonntagskarten , Ver¬
billigung der Schülerkarten und auf die Ver¬
billigung der Tarife für die Arbeiterfahrkarten
hinzuwirken , mit großer Mehrheit an.

Als Einführungs - Zeitpunkt der neuen
Rechtschreibung  ist der 1. Januar 1903 in
Aussicht genommen . Den beteiligten Staats¬
behörden ist jetzt unter Zustellung von Abdrücken
der im Aufträge des preußischen Kultus¬
ministeriums für die Rechtschreibung der Schulen
herausgegebenen „Regeln für die deutsche Recht¬
schreibung nebst Wörter - Verzeichnis " hiervon
Kenntnis gegeben worden , um die zur etwaigen
Einführung der einheitlichen Rechtschreibung zu
dem angegebenen Zeitpunkte erforderlichen Maß¬
nahmen schon jetzt vorzubereiten.

Karlsruhe,  15 . März . Das Begnadig¬
ungsgesuch des Raubmörders Herberger wurde
abi'chlägig beschieden. Die Hinrichtung hat heute
in aller Frühe stattgefunden . Herberger soll in
letzter Zeit eine große Reue an den Tag gelegt
und in mehreren Briefen seine Angehörigen um
Verzeihung gebeten haben.

Württemberg.

Stuttgart,  15 . März . Eine für die
Invaliden und Hinterbliebenen derselben wichtige
Entscheidung ist erfolgt . Die durch Gesetz vom
27 . Juni 1871 gewährten Berstümmelungs-
zulagen , sowie die infolge Reichsgesetzes vom
31 . Mai 1901 gewährten Zuschüsse an Kriegs¬
invaliden und Kriegshinterbliebene bleiben von
der Veranlagung von Steuern jeder Art,  ins¬
besondere zur Einkommenssteuerfassion , frei . Es
erstreckt sich diese Steuerbefreiung auf Jnvaliden-
gehalte aus den Kriegen vor 1871 und aus
dem deutsch-französischen Feldzug , ebenso auf die
Angehörigen der kaiserlichen Schutztruppen und
deren Hinterbliebene.

Stuttgart,  15 . März . Das Kriegsgericht
verurteilte nach fünfstündiger Sitzung den Rech¬
nungsrat Merz wegen Unterschlagung von
30 500 ./L. zum Schaden der Unterstützungskasse
für Witwen und Waisen von Unteroffizieren
des XIII . Armeekorps zu drei Jahren Gefängnis.

Hall,  16 . März . Vorgestern nachmittag
sts4 Uhr ist aus der Strafanstalt Hall der ehe¬
malige Ziegeleibesitzer Hüftlein von Ottendorf
OA . Gaildorf entsprungen . Wohin er sich ge¬
wendet hat , ist unbekannt.

Frankenhofen,  14 . März . In Franken¬
hofen wurde ausgangs vorigen Monats eine
Schülerwerkstätte eingerichtet , die erste in einer
württ . Landgemeinde . Die Gemeinde stellte be¬
reitwilligst ein Lokal in einem von ihr ange-
kauften Hause zur Verfügung.

Anstand
Kaum hatte Prinz Heinrich  den Boden

der Vereinigten Staaten verlassen , als ein neues
Jntriguenspiel gegen Deutschland , und zwar
dieses Mal gegen den deutschen Botschafter von
Holleben , begann . Einige New -Aorker Blätter
bringen Anschuldigungen eines Journalisten
Witte gegen den deutschen Botschafter , denen zu¬
folge dieser sich in die innere amerikanische
Politik eingemischt und zu Gunsten des ehe¬
maligen Präsidentschaftskandidaten Bryan gewirkt
haben soll . Witte war früher in der deutschen
Botschaft angestellt , wurde aber entlassen und
will nun Erpressungen verüben . Das Staats¬

departement nimmt keine Notiz von den An¬
schuldigungen , da die Beweise gänzlich fehlen.

Dem schweren Verstoß gegen die militärische
Disziplin , den General Buller vor einigen
Monaten durch seine bekannte Tafelrede beging,
hat der Kontre -Admiral Lord Beresford  einen
öffentlichen Angriff gegen feine Vorgesetzten
folgen lassen . Der Lord , der Träger eines mit
Englands Kriegsgeschichte eng verknüpften be¬
rühmten Namens , hat nicht vor der Bemerkung
zurückgeschreckt, daß er „seine Flagge herunter¬
holen lassen werde, " wenn seinen Beschwerden
gegen die Marine -Verwaltung keine Folge ge¬
geben werde.

In Frankreich  beginnt man mit den
Vorbereitungen für den Gegenbesuch des Prä¬
sidenten Loubet am Petersburger Hofe . In
einem am Mittwoch zu Paris unter dem Vor¬
sitze Loubets selbst abgehaltenen Ministerrate
wurde bestimmt , daß das Geschwader , welches
den Staatschef auf der Fahrt nach Petersburg
begleiten wird und aus den Kreuzern „Guichen"
„Montkalm " und „Kassini ", sowie aus zwei
Torpedobootzerstörern bestehen und vom Admiral
Roustan befehligt werden soll.

Die allgemeinen Kammerwahleu in
Frankreich  finden am 27 . April statt , wäh¬
rend Präsident Loubet mit dem Minister des
Auswärtigen , Delcassö , erst im Mai die geplante
Reise nach Petersburg ausführen wird . Letztere
kann mit ihren Resultaten also nicht direkt für
die Kammerwahlen verwendet werden , aber das
Ministerium Waldeck-Rousseau giebt dafür schon
letzt das ganze Reiseprogramm nach Petersburg
bekannt und die Wähler können sich daraus
leicht den Schluß ziehen , in welch großartiger
Weise der Verbündete des Zaren in Petersburg
gefeiert werden wird , und so wird dieses ver¬
öffentlichte Programm auf unzählige Tausende
von französischen Wählern einen für das gegen¬
wärtige Ministerium günstigen Einfluß ausüben.
Die Nationalisten sind zwar auch schon jetzt auf
dem Plan , um die Wähler zu bearbeiten , und
der pensionierte General und frühere Kriegs-
minister Mercier , höchst unrühmlich aus der
Dreyfusangelegenheit bekannt , hat in Nimes eine
Rede halten wollen , kam aber bei den Repub¬
likanern sehr bös an , es kam zu einem groß¬
artigen Skandal , der schließlich in förmliche
Prügelei ausartete und der tapfere General
deckte seine werte Persönlichkeit durch schleunige
Flucht.

Vitznau (Schweiz ), 14 . März . Die Rigi¬
bahn ist eröffnet . Der deutsche Kronprinz be¬
nützte heute Nachmittag den ersten Zug als
Extrazug nach Rigikaltbad . Vorgestern hatte er
unserem lieblichen Vitznau einen Besuch abge¬
stattet und sich dann zu Fuß nach Weggis be¬
geben.

Krieg Englands gegen die Buren.
Da der Zustand des verwundeten Lord

Methuen  Bedenken erregte , so haben ihn die
Buren , denen es an den nötigen ärztlichen Hilfs¬
mitteln gebricht , in Freiheit gesetzt und der sorg¬
fältigen Pflege seiner Landsleute übergeben . So
edel rächen sich diese im letzten Verzweiflungs¬
kampfe stehenden Vaterlandskrieger für die schmäh¬
liche Hinrichtung Lotters und Scheepers und für
den dem braven Kommandanten Kruitzinger an¬
gehängten Hochverratsprozeß.

London,  15 . März . Eine amtliche Note,
welche zu später Nachtstunde veröffentlicht worden
ist , teilt mit , daß die Wunden Methuens und
des Obersten Townsend sehr ernster Natur seien.

„Daily Mail " berichtet aus Pieter-
maritzburg:  Ein Burenkommando , bestehend
aus 60 Mann , hat die Drakensberge durch den
Kulupaß überschritten und befindet sich augen¬
blicklich auf einer Farm am oberen Tugelafluß.
Eine Kompagnie Deomanry ist gegen das Kom-
mando entsandt worden . Die Garnison von
Ladysmith ist gleichfalls in Alarmbereitschaft ge¬
setzt. — „Daily News " veröffentlichen den Brief
eines aus Kapstadt zurückgekehrten Journalisten,
welcher feststellt , daß die Ausnahmegesetze den
Buren mehr Rekruten zuführten , als sie über-
Haupt gebrauchen könnten.

Brüssel,  15 . März . General Botha be¬
gab sich aus der Gegend von Ermeloo südwärts
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und befahl dem General Delarey , westwärts zu
gehen , um die Aufmerksamkeit Kitcheners von
de Wet abzuziehen , dessen Lage kritisch erschien;
der Plan glückte vollkommen , denn de Wet kann
nach der Niederlage Lord Melhuens seine Streit¬
kräfte reorganisieren , während Botha eine starke
Stellung südlich von Ermeloo besetzt hält . Wenn
Botha durch überlegene englische Kräfte ange¬
griffen werden sollte , so will er sich nach dem
Swazilande zurückziehen ; im Laufe des letzten
Jahres soll nämlich zwischen Botha und den
Königen des Swazilandes ein Vertrag geschlossen
sein , welcher den Burentruppen erlaubt , dieses
Gebiet zu durchziehen.

Unterhaltender Heil.

Ein Dämon.
Kriminal -Novelle von Ernst v . Waldow.

— 9 . —

Der Kranke atmet schwerer , angstvoller;
ist es die Nähe des Unheils , das ihn bedroht,
welches die ahnende Seele mit den Schauern
des Todes erfüllt?

Er träumt , daß er am Arme seiner Gattin
auf einer grünen , mit weißen Blumen bedeckten
Wiese spazieren geht , die Sonne sicht hell am
blauen Himmel und ihre Strahlen fallen senk¬
recht auf sein Haupt Der Kopf schmerzt ihn,
er will heimgehen und in der Stille und Kühle
des Hauses ausruhen . Aber Marie läßt es
nicht geschehen , sie hält ihn fest und flüsterte
ihm immer wieder ins Ohr , daß Katharine sein
Leben bedrohe , daß dies dem Wahnsinn ver¬
fallene Kind einst noch die Mörderin des Vaters
würde.

Schaudernd will er sich von den seinen
Arm umklammernden Händen befreien , da lösen
sich diese von selbst und vor ihm her schwebt,
einer lichten Wolke gleich , Adelheid , sein totes
Weib , das er einst so heiß geliebt.

Sie trägt das weiße Seidenkleid , in welchem
sie begraben wurde ; die Spitzen , mit denen es
besetzt ist , gleiten leicht und flüchtig über den
Rasen , die weißen Atlasschleifen daran zeigen
dunkle Moderflecke , ein Kranz von weißen Rosen
schmückt das Haupt , von dem das gelöste Haar
herabfällt — es flattert im Winde , denn die
Erscheinung eilt immer schneller vorwärts.

Keuchend mit klopfendem Herzen folgt er ihr.
„Adelheid ! Adelheid !" ruft er , sie hört

nicht auf ihn . Da dringt ein höhnisches Lachen
an sein Ohr . Entsetzt wendet er das Haupt
und erblickt ein schreckliches , geflügeltes Unge¬
heuer . Es schwebt daher mit schwarzen , aus¬
gebreiteten Schwingen , das Haupt , das Antlitz
sind verhüllt , dunkle Schleier wallen herab —
aber er weiß es genau , daß sie ein Menschen¬
antlitz bedecken , daß dies der Feind ist , der ihm
nach dem Leben trachtet — sollte es Katharine,
die eigene Tochter sein?

Er flieht , aber mit zurückgewandtem Antlitz;
denn wie sehr er die Gefahr auch fürchtet , die
Begierde , das dunkle Rätsel zu lösen , ist noch
größer . Der Unglückliche will seine Mörderin
kennen.

Da hemmt ein tiefer , reißender Strom
seinen Schritt . Die gelben , trüben Wogen
wälzen sich rastlos vorbei , weder Brücke noch
Steg sind zu sehen und doch schwebt am jen¬
seitigen Ufer die lichte Gestalt der toten Gattin,
sie winkt ihm mit der weißen Hand , eine un¬
endliche Sehnsucht macht sein Herz höher schlagen,
er breitet die Arme aus und will sich , alles
vergessend , in die brausende Flut stürzen —
da Packt eine eiskalte Hand seinen Hals und
wendet sein Gesicht , das Gespenst ist ihm auf
den Fersen , er vermag es nicht mehr , ihm zu
entfliehen — es starrt ihn an , grimmig , hohn-
lachend , mit glühenden Augen — ha , er kennt
sie , diese Augen , sie blicken sonst so sanft , es
sind die seines Weibes , sind Maries Augen!

Bei dieser Entdeckung erfaßt ihn wilder
Zorn und verdoppelt seine Kräfte.

„Du bist es , Marie !" schreit er auf , „Du
meine Mörderin !" und er packt die Gestalt an
den schwarzen Flügeln , die über seinem Haupte
rauschen und die ihn zu ersticken streben.

Der Kranke röchelt noch , bedrückt von der
Gewalt des furchtbaren Traumes , aber er er¬
muntert sich bald völlig , sein Entsetzen aber
vermehrt sich , da er nun gewahr wird , daß
Traum und Wirklichkeit in eins verschmolzen
sind , daß er ein menschliches Wesen gepackt
hält , welches sich seinen Händen zu entreißen
strebt.

Er ruft den Namen des alten Dieners,
denn er fühlt , daß seine Kräfte zu erlahmen
beginnen und doch weiß er es , daß dies ein
Kamps auf Leben und Tod ist.

Aber dieselbe verhängnisvolle Begierde,
dies rätselhafte Wesen kennen zu lernen —
wie sie ihn schon im Traume gemartert , erfaßt
ihn auch jetzt , der Schimmer des herausdämmern¬
den Tages ist durch die Spalten der Vorhänge
und Jalousien in das Schlafgemach gedrungen;
wenn es ihm nur gelänge , die verhüllende
Kapuze von dem Haupte seines Feindes zu
reißen , che dieser sich seiner Umklammerung ent¬
wunden hat.

Verhängnisvoller Wunsch — der nächste
Augenblick schon erfüllt ihn , das blasse , wut¬
verzehrte Antlitz Maries , wie er es im Traum
vorhin gesehen , starrt ihm entgegen.

Die Gattin also , die ihm Liebe gehäuchelt
all ' die Jahre , sie ist seine Mörderin!

Wie ein Blitz durchzuckt diese Erkenntnis
sein Hirn , gelähmt sinken die zitternden Hände
auf die Bettdecke und er stammelt:

„Du — Du , Marie — was that ich Dir,
daß Du mich töten willst ? "

Diese Worte entscheiden sein Geschick. Mit
einem unterdrückten Schrei der Wut wirft sich
das entsetzliche Weib auf das wehrlose Opfer.

„Jetzt mußt Du sterben , Du selbst hast es
gewollt !" knirscht sie und gleich eisernen Klammern
schließen sich ihre Hände fest um seinen Hals.

„Gnade, " röchelt er und der brechende
Blick sucht ihr Auge , das sich starr und mit
dem Ausdruck unerbittlicher Grausamkeit auf
ihn heftet.

Sein Röcheln wird matter , es verstummt
endlich gänzlich , sie aber hält seinen Hals noch
immer umkrallt , sie will sicher gehen , diese
Lippen müssen verstummen für ewig , die sich
einmal zur Anklage gegen sie geöffnet haben.

Da regt sich der alte Diener auf seinem
Lager , er ist augenscheinlich bemüht , die auf
ihm lastende Lähmung abzuschütteln ; dies könnte
gefährlich werden , sie läßt ihr Opfer los , er¬
greift die kleine Phiole , welche ihr entfiel , als
sie eben einige Tropfen des Inhalts in das
Glas am Bette schütten wollte und eilt zur
Thür.

Das Glück begünstigt die Verbrecherin in
dieser unheimlichen Nacht . Ungesehen erreicht
sie ihr Schlafgemach und kaum hatte sie sich
des seltsamen Gewandes entledigt , wirft sie sich
erschöpft auf ihr Bett . Nach kurzer Ruhe be¬
seitigt sie die seidene Hülle , welche auf den
Teppich geglitten ist . Mit düsterem Lächeln
betrachtet sie das weite , schwarze Gewand mit
den langen Aermeln , die gleich Flügeln sich
rauschend bewegen , wenn der Arm gehoben wird
und der verhüllenden Kapuze , die ihr allezeit
gute Dienste geleistet hat bei dem geplanten
Werke der Finsternis.

Ein schwarzer Domino ist es , der einst
der leichtblütigen und vergnügungssüchtigen
Marie Stobelli als Hülle gedient , um heimlich
die Maskenbälle der Residenz zu besuchen , die
der Fuß einer anständigen Frau nicht zu be¬
treten Pflegt . Sie geht damit in ihre Garderobe
und verwahrt ihn auf dem Boden einer großen
Truhe , die allerlei alten Kleiderkram enthält.

Dann begiebt sich Frau Marie zur Ruhe
— und wirklich , sie kann schlafen , die Gatten¬
mörderin.

Aus Schlesien,  14 . März . Daß ein
Volksschullehrer zum Reserveoffizier befördert
wird , kommt immer noch selten vor . Wie den
„Berl . N . Nachr . " aus Bunzlau gemeldet wird,
ist dieser Tage der im dortigen Waisenhause
thätige Hilfslehrer Brandt zum Offizier der
Reserve im Infanterie -Regiment Nr . 52 zu
Kottbus befördert worden.

Darmstadt,  14 . März . Eine abgefeimte
Schwindlerin namens Margarete Schweighöstr
die das Gesundbeten betrieb und besonders m
Offenbach viele Gläubige gefunden hat und i„
26 Fällen 250 ^ verdiente , wurde von der
Strafkammer zu 3 Jahren Gefängnis und
Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf die
gleiche Dauer verurteilt.

Wie Dr . C . Mehlis im „ Burgwart " mit-
tcilt , hat er auf der Hohkönigsburg  ein
neolithisches Steinbeilchen gefunden , das aus
Jadeit gefertigt ist . dem in Europa nicht mehr
nachweisbaren Material , dessen Herkunft den
Prähistorikern so viel Kopfzerbrechen bereitet.
Mit dem Fund ist ein neuer Beweis erbracht,
daß der die Burg tragende Berg seit den ältesten
Zeiten von Menschen besucht war , wohl als
Zufluchtsstätte.

Mitteilung des Württ . Schutzvereins f. H.
u . G . : In verschiedenen Zeitungen erscheinen
gegenwärtig Inserate , in welchen Gänsefedern
zu Schleuderpreisen angeboren werden . Ein
Mitglied unseres Vereins ließ sich von ein«

solchen Firma verschiedene Sendungen kommen
und es ergab eine von Sachverständigen vorge¬
nommene Prüfung , daß es sich nicht um prima
Gänsefedern , sondern um ein Gemisch von
grauen Gänsefedern , grauen chinesischen Enten-
sedern sowie Schleiß und altem Bruch wie
Hühner - und Taubenfedern handelte . Wie wir
erfahren , werden von derartigen Geschäften so¬
gar alte Betten , und Bettfedern von Spitälern
und Krankenhäusern gekauft und zum Verkauf
hergcrichtet . ( !) Die sparsamen Hausfrauen laufen
dann natürlich , ohne es zu wissen , den alten
Spitalfedern und Spitalbctten , die so billig sind,
zu , und der reelle Geschäftsmann fragt sich
vergebens , wo die niederen Preise der „feinen'
und „billigen " Konkurrenten Herkommen.

(Seine Auslegung .) Herr (erstaunt):
„Wie , Sie spielen mtt den Dienstmädchen
Karten , Jean ; Sie sagten mir doch eben , Sie
rupften in der Küche Gänse ? " — Diener (ver¬
gnügt ) : „Thu ich ja auch , gna Herr , vierzig
Pfennig habe ich bereits gewonnen !" (Megg.)

Auflösung der Aufgabe in Nr . 41.
Die beiden Zahlen 62 und 90 . — 02:

Bismarcks Eintritt in das Ministerium ; 90:
Bismarcks Ausscheiden aus dem Staatsdienst.

Mutmaßliches Wetter am 18 . und 19 . März.
(Nachdruck verboten .)

Bei vorherrschend südlichen bis südwestlichen Winden
und milder Temperatur ist für Dienstag und Mittwoch
zwar mehrfach bewölktes , aber vorwiegend trockene-
und auch zeitweilig aufgeheitertes Wetter in Aussicht
zu nehmen.

Neueste Nachrichtenu. Telegramm.
München , 16 . März . Der deutsche Krön-

Prinz hat gestern unmittelbar nach seiner An¬
kunft in der bayrischen Grenzstadt Lindau an
den Prinzregenten telegraphische Grüße über¬
mittelt , die von letzterem sofort in herzlicher Weise
erwidert wurden.

Augsburg,  15 . März . Der deutsche
Kronprinz besichtigte heute in Begleitung des
Fürsten Fugger die Sehenswürdigkeiten der Stadt.
Am Bahnhof wurde der Kronprinz wie auch
vorher bei der Rundfahrt durch die Stadt von
dem zahlreichen Publikum aufs lebhafteste begrüßt.

Nürnberg,  16 . März . Heute abend kurz
nach 8 Uhr ist der Kronprinz hier eingetroffen
und von den Spitzen der Bahnbehörden sowie
den Bürgermeistern empfangen worden . Die
Einwohnerschaft begrüßte den Kronprinzen des
der Ankunft sowie auf der Fahrt nach dem
Hotel mit begeisterten Hochrufen.

New - Aork,  16 . März . Nach einem Tele¬
gramm aus Colon ist General Castro mit 400
Mann Regierungstruppen dort angekommen und
nach Panama vorgerückt . Wie berichtet wird,
sind am 23 . Februar bei Aquadulce 550 Liberale
und 250 Mann Regierungstruppen getötet wor¬
den . Der Oberst der Liberalen , Uribe , befand
sich unter den Gefallenen.

Nedskiion , Druck »rrd B r̂laq von L . Meeb  rn Rku - nhör « .
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